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Nächste Bundesregierung muss zügig Maßnahmenpaket für 
Bioenergie vorlegen 
Berlin, 24.02.25: Nach der Bundestagswahl zeichnet sich ein Regierungswechsel ab. Das Hauptstadtbüro Bio-
energie (HBB), getragen vom Bundesverband Bioenergie e. V. (BBE), dem Deutschen Bauernverband e. V. 
(DBV), dem Fachverband Biogas e. V. (FvB) und dem Fachverband Holzenergie (FVH), appelliert an die per-
spektivischen Regierungsparteien, die Koalitionsverhandlungen schnell abzuschließen und konkrete, kurz-
fristig wirksame Maßnahmen für eine Stärkung der Bioenergie zu ergreifen. 

„Biogas, Holzenergie und Biokraftstoffe sind ein zentrales Element für eine sichere und klimaneutrale Ener-
gieversorgung Deutschlands und unverzichtbar für kosteneffizienten Klimaschutz und soziale Akzeptanz“, 
betont Sandra Rostek, Leiterin des HBB. „Der politische Handlungsbedarf bei der Bioenergie ist enorm. Es 
braucht von der nächsten Bundesregierung deshalb nicht nur ein klares politisches Bekenntnis zur Holzener-
gie, zu Biogas und Biokraftstoffen als essenzielle erneuerbare Energien, sondern ein sofortiges Maßnamen-
paket für die Bioenergie. Die 10 wichtigsten Handlungsfelder und konkrete Vorschläge haben wir vorgelegt. 
Deren Umsetzung sollte schon im Koalitionsvertrag verankert und zügig nach der Regierungsbildung ange-
gangen werden.“ 

Sehr dringend sind kurzfristige Nachbesserungen am Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG). „Mit dem im Januar 
vom Bundestag verabschiedeten „Biomassepaket“ wurden im EEG zwar wichtige Verbesserungen für die 
Strom- und Wärmeerzeugung aus Biogas und Holzenergie vorgenommen, doch wurden gleichzeitig ambitio-
nierte Anforderungen an den Anlagenbetrieb eingeführt, die für manche Anlagen ohne einen Übergangszeit-
raum nicht umsetzbar sind oder zum Teil auch über das Ziel hinausschießen.“ Hier wie auch in vielen anderen 
EEG-Regelungen zur Bioenergie besteht dringender Handlungsbedarf. 

„Unverzichtbar ist auch der Grundsatz, dass bei allen Regelwerken zukünftig ein fairer Wettbewerb zwischen 
den erneuerbaren Energieträgern hergestellt wird. Eine Diskriminierung von Holzenergie und Biogas oder 
eine einseitige Priorisierung anderer Energieträger bei regulatorischen Anforderungen, Anreizsystemen, der 
kommunalen Wärmeplanung oder in den Förderprogrammen für Wärmenetze und industrielle Prozesswärme 
darf es nicht geben,“ mahnt Rostek an. 

„Zudem muss die nächste Bundesregierung aktiv und wirkungsvoll gegen Betrug bei Importen und ausländi-
schen Klimaschutzprojekten vorgehen! Betrugsfälle müssen konsequent aufgeklärt und der entgangene Kli-
maschutz nachgeholt werden,“ schließt Rostek. 

Die 10 Empfehlungen der Bioenergiebranche an die nächste Bundesregierung sind auf der Webseite des HBB 
unter folgendem Link zu finden. 

 
Über die Bioenergieverbände 
Im „Hauptstadtbüro Bioenergie“ bündeln vier Verbände ihre Kompetenzen und Ressourcen im Bereich Energiepolitik: der Bundesver-
band Bioenergie e.V. (BBE), der Deutsche Bauernverband e.V. (DBV), der Fachverband Biogas e.V. (FvB) und der Fachverband Holzener-
gie (FVH). Gemeinsam bilden sie die gesamte Bioenergiebranche ab von Land- und Forstwirten, Anlagen- und Maschinenbauern, Ener-
gieversorgern bis hin zu Betreibern und Planern. Das Hauptstadtbüro Bioenergie verleiht den vielen unterschiedlichen Akteuren und 
verschiedenen Technologien der Bioenergiewirtschaft eine gemeinsame starke Stimme gegenüber der Politik. Insbesondere in den 
Sektoren Strom und Wärme setzt es sich technologieübergreifend für die energiepolitischen Belange seiner Trägerverbände ein. Im 
Kontakt mit politischen Entscheidungsträgern kann das Hauptstadtbüro Bioenergie auf ein breites Unterstützernetzwerk zurückgreifen 
und kooperiert insbesondere mit dem Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE) 
www.hauptstadtbuero-bioenergie.de 
 

https://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/aktuelles/positionspapiere/positionspapier-10-empfehlungen-der-bioenergiebranche-fuer-die-naechste-legislaturperiode
http://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/
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Kontakt 
Bundesverband Bioenergie e.V. (BBE) 
Bernd Geisen 
Geschäftsführer 
Tel. 02 28 / 810 02 59 
Mail: geisen@bioenergie.de 

 

Fachverband Biogas e.V. (FvB) 
Jörg Schäfer 
Fachreferent Politische Kommunikation 
Tel. 0 30 / 2758 179 15 
Mail: Joerg.schaefer@biogas.org 

Deutscher Bauernverband e.V. (DBV) 
Axel Finkenwirth 
Pressesprecher 
Tel. 0 30 /31904 240 
Mail: presse@bauernverband.net 

Fachverband Holzenergie im BBE (FVH) 
Gerolf Bücheler 
Geschäftsführer 
Tel. 0 30 / 2758 179 21 
Mail: buecheler@bioenergie.de 
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